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Jn Anjehung der Piandbung des Dienjteinfornmens des Vorjtandes etner Forit-
bienjtjitelle verbleibt es bet der Aujtandigteit desd Finanyminijteriums ur Vertretuny
ped Staatatiafus.

Dreaden, am 26. Februar 1912.

Sinangminijterium.
. Sepdewisp.

Jiprel.

Nr. 17. VBefanntmadyung,

den wijchen dem Kinigreid) Sadfen und den Fiivftentiimern Reup 4. V.
und . & wegen Anfdhlujfes diefer beiden Fiirftentiimer an dasd Komiglich
Sadyfifhe Obervermaltungsgericht abge{d)lofjenen Staatsvertrag
betrefjend;

pom 29. Februar 1912.

sJzad)bcm swijdhen der Konglichy Sachjijchen und den Fiirjtlid) Reupijchen Ne
gierungen wegen ded Anjchlujjed der Fiirftentiimer NReuf a. L. und . L. an das
foniglid) Sddyfijche Chervermwaltungsgeridht unter dem 22, Januar 1911 ein Staats
vertrag abgefcdhlofjen und durch dad Schlupprotofoll vom 28. Dezember 1911 be-
stehentlich 2. und 3. Januar 1912 ergdnjt worden ijt, wird diejer Staatdvertrag nebit
Sdhlufprototoll nach) Ginholung jtandijcher Geuehmigung und nad) beiderjeitiger
Allerhochjter Ratififation in der Anlage ) hrerdureh 3ur fffentlichen Kenntnis qebracht.

Dresden, den 29, Februar 1912.
Dag Gejamtminifterium und die Minijterien ded Kultug

und offentlichen Untervichts, ded Junern, der auswdartigen
Uugelegenbeiten und der Finanzen.

Dr. v. Otto.  Dr. Bed.  Graj Vigtbum v, Gdjtadt.

V. Sepdewis.
Eifler.
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O,
Sfaatsverfrag

swifden Sadhfen, Neuf dlterer Linte und Reuf jiingerer Linie iiber den
Anfdhluf ver FFiivjtentiimer Neufy dltever Vinie und Reufy jiingever Yinte
an vad fadfijde Obervermaltungsgeridt.

-
Deine Majejtidt der Konig von Sachien und Seine Turchlandht der Erbpring Reuf
jiingerver Linte ald WRegent desd Fiivjtentuma Heup dlterer Linie und algd Regent ded
Slrftentums Reuf jiingerer Linte Haben jum Swede einer Vereinbarung iiber den
Unjchluf der Fiirftentiimer Neuf an das jdchjijche Obervermaltungsqericht zu Bevoll-
machtiqten ernannt:
Seine WMajejtdt der K onig von Sadyjen
Allerhbchitihren Staateminijter, Winijter des JInmern und Minifter fiir
bie audwdrtigen Angelegenheiten Grafen BVigthum von Edit ibt,
Zeine Durd)laucht der Crbpring Reuf jlingever Linie ald Negent
pes Fiirftentumé Reup dlterer Linie
Hodjtipren Prdfidenten der Lanbesregierung Wirflichen Geheimen
Hat vou Meding,
Setne Durdhlaucht dber Erbpring Meup jliingerer Linie ald MNegent
des Fiirftentums Heufy jiingerver Linie
Hodyitihren Vorjtand der Wiinmijterialabteilung des Jnunern Staatdrat
Tudbefdyel,

pon denen unter WVorbehalt der Natififation der nachjtehende Vertvag verabredet
unbd abgejchlojfen yworben ijt:

Avtitel 1.

Tie Benwaltunggredhtapilege der Fiirjtentiimer Neuf; dlterer Linie und Reuf
jiingerer Linie wird, foweit nad) deren Lanbdesgefepen den Beteiligten die An-
fechtungstlage gegen Entjdjetbungen reufijdher Vermaltungsbehirden gegeben wird,
purcd) bas Koniglich Sdacdhiijche Thervermaltungégericht auggeiibt.

i



Ewiger Bund

Artifel 2.

Jn Ausiibung der Verwaltungdrechtdpilege der beidern Fiivjtentiimer erldpt das
- Do ; i . dlterer
jachfifche Obervermaltungdgericht feine Urteile ,Jm Namen des Fiirjten Reuf .

' jlingerer

T I T P . s s o diferer ..o . . )
Linte” alg |, Koniglich) Sadhjifches fiir dasd Fiirftentum Reup - Linte bejtelltes
jiingerer
Obervermaltungsdgericht” und fiihrt daber Siegel mit den jad)jijchen und reufpijchen
Wappenjdyildern.
Artifel 3,

Dierzu wird die Stelle etnes weiteren ftandigen Rated beim Therverwaltungs:
gerichte neu gejchaffern.

Diefer Hat wird von den betben Fiirftlich Reufifchen NRegierungen gemeinjdyafjt-
lich vorgeichlagen und nad) Anhorung des Dberverwaltungsgerichts von Setner
Majeftdt dem Konige von Sachjen im Einverjtindnifje mit Seiner Durchlaudht dem
witrjten Reuf dlterer Linte und mit Seiner Durdhlaudht dem Fiirjten Reuf jlingerer
Linie auf Lebendgeit ernannt. Er muf um Ridteramte oder in einem der Fiirjten-
tiimer Meup oder im Konigreiche Sachjen zum hoheren Vermaltungsdienjte befdbhint
jein.

Artitel 4.

Der nach Wrtifel 3 ernannte Tberverwaltungsgerichtsrat erlangt durcd) die Cr-
nennung die Cigenjdjaft eines jid)fijchen Staatddieners und tritt in alle mit diejer
Cigenjdyaft verbundenen Rechte und Pilichten. ALS jeine Anjtellungsbehirde im Stne
per Beftimmungen der jddhfijchen Iivilftaatsdienergefese gilt das jichiijche Gejamt:
minifterium; jeine Dienjtbehorde ift der Prdjident des Obervermaltungdgerichts.

Auf jein Dienjtalter im jad)fifchen Jiviljtaatzdienjte wird thm die Jett angerednet,
wdhrend der er in reufijchem Staatsdienft endgiiltig angeftellt gewefen ijt. Wegen
etiaiger Anrechnung weiterer Dienjtzeit fan eine Vereinbarung vor der Anjtellung
qetroffen twerden.

Artifel 5.

Dem reupifchen Rate foll, foreit er nicht durch BVewrlaubung, Krantheit oder aus
anderen Griinden behinbdert ijt, die Vearbeitung der dem bervermaltungdgericht
aug den beiben Fiirftentitmern zugehendenw BVermaltungsjtreitjachen iibertragen
werden. Er tft jedod) gehalten, jich aud) der Bearbettung jachjijcher Verwaltungs-
ftreitfachent u unterzichen.
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Artitel 6.
Bu dem Aufwande fiiv das jad)jijde Obervermaltungsgericht leijten die Fyiixjten-
titmer Meuf jahrliche Veitrdge nach folgenden Bejtimmungen:

a) BVon dem Vetrage der Ausgaben, die das Vbervermwaltungsgericht nac) der
Redynung itber Kapitel 36 a des jad)jijhen Staatzhaushalts-Ctats in jedem
nad) dem Anjchlujje der Fiirjtentiimer abgelaufenen Rechnungsdjahre er-
fordert hat, werden die Vetrdge der barin inbeqriffenen emmaligen Ausdgaben
jorie der bet demjelben Kapitel verfdhriebenen Cinnahmen abgefest. Der
verbletbende Audgabebetrag wird nach dem WVerbhdltnijje der Vevolferungs-
aiffern der jewetlig legten Volfszabhlung, deren Ergebnifje jur Beit bed NRed)-
nungdabjchluifes feitjtehen, auf dbag Kionigreidh Sachjen und die Fiirftentiimer
Reup verteilt. WVon dem biernad) auf jedbed der Fiilrjtentitmer Reupy ent-
fallenden Anteile werben zmwanztg vom Hunbert abgerechnet.

b) Die bei Kapitel 107 und 108 ded {adjijchen Staatzhaushaltz-Ctats i jedem
Nednungsjahre nach dem Anjcdhlujje der beiden Fiirftentiimer NReuf veraus-
qabten Wartegelder, Penfionen und Unterjtitpungen fiiv Beamte des Ther-
bermaltungsgerichtd und bdeven Hinterlajfene werden gletdhfalls nad) dbem
Berhiltnijfle der Vevdlferungsziffern und unter Abredynung von je wanzig
pom Hundert von dem danad) auf jedesd ber Fiirjtentitmer Heufy entfallenden
Betrage verteilt. BVou der zu verteilenden Summe twerden jedocd) vormeg
alle Wartegelber, Penjionen und Unterjtiibungen abgejogen, die auf Beamte,
bie jchon vor dem UAnjdhlufje der Fiirftentiimer ausd dem aftiven Dienjte aus-
gefchieden find, ober auf Hinterlajjene joldjer Beamten entfallen.

Die Beitrdge der Fiirftentiimer Reuf werden nad) dem Schlujje jedes Hed)-
nungsjahred vom fdchfijhen Gejamtminijterium auf Grund der Staatsdhaushalts-
recdynungen fejtgeftellt und den Fiirjtlich Reufijchen Regierungen mit den Fur Nach-
priifung der BVerechnung erforderlichen Uberiichten mitgeteilt.

Artitel 7.

Auj dagd Verfahren vor dem Obervermaltungsgericht in reufijden Vermwaltungs-
jtrettfachen einjchlieflich der Kojten findenm bdie jewetligen jachjijhen Gefege ent-
iprechenbe Unmwendung.

f Soweit durd) die reufijche Gefepgebung die Unfedhtungstlage jugelajfen wird
gegen Entjchetbungen der reufijchen BVerwaltungsbehirden iiber Anjpriiche ber Armen-
verbdnde gegen einander, jowie gegen den Staat wegen der Hifentlichen Unterftiigung
Hilfabebiirftiger, fann die reufijhe Gejebgebung bejtimmen, daf; die Vejdhranfungen
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ded § 76 Abjag 1 des ]aclm jen Gejees itber dic Vermwaltungsrechtepilege vom 19. Juli
1900 (®.- u. V-BL &. 486) nicht gelten.

Die Kojten (»ebut)rcn und Auélagen) fiiv dbad Verfahren vor dem Lberverwal-
tungagertcht in veupijchen BVermaltunggjtreitjachen fliegen m die jadfijde Staatsiajje.
Der Fiafuz der Fiirftentiimer Reuf tjt von diejen Gebiihren befreit.

Artifel 8.
Ter Anjchlup der Fiirftentiimer Heuf exfolgt jobald die Vermaltungsredytepilege
filr diefe Staaten gefeglic) geregelt worden ijt und der Staatsvertraq allenthalben
de erforderliche jtandijche Genehmiqung erbhalten fHat.

Artifel 9.

Geqenmadrtiger WVertrag ift it den crjten jwanziy Jabren nad) dem Anjdhlujje
der gyiirftentiimer Meup untiindbar. Nad) Ablauf diejer Seit ift jeder Teil zur Kiin-
pigung bevechtigt.  Crfolgt die Kiindbiqung, jo fritt der Lertrag mit dem Ablaufe
deg fiinften Jabres, vom Beginue ded Jahres gerechnet, in dem gefiindigt worden
it, auper Wirkjamfeit und war, jalls die Kiindigqung von oder gegeniiber eimem der
reupijchen Fiivjtentiimer erfolgt, unbejdjadet der Weitergeltung des Vertrags unter
dem anderen Vertragsteilen.

Terjenige Hat des Thervermaltungsgerichtz, der zur Beit des Vertragsablaufs
auf Grund von Avtifel 3 dem Gerichtshof angehirt, bleibt Mitglied des Tbherverval-
tungagerichts.  Haben die Fiirjtentiimer Weuf; oder eines ven thnen den Vertrag
gefiindigt, jo entrichten fie oder dasjenige veufijche Fiirjtentum, das gefiindigt hat,
jur Abfindung des Koniglich) Sdchiifchen Staatsfisfus wegen des ferneren Aufmwandes
an Wartegeldern, Lenjionen und Unterjtiibungen fiiv die Beamten des Therverwal-
tungagerichts und thre Hinterlajfenen den in Artifel 6 unter b bejeichneten Vetrag
i der Holhe, auf die er fiiv dad lete Jahr der Vertrag2dauer fejtgefest mworden iit,
noch anf fiinf Jahre wetter.

) Artifel 10.

Diefer Vertrag joll dretfad) ausgefertigt und von den vertragjchliegenden NRe-
gierungen aur landedherrlichen Ratififation vorgelegt werden. Die Audwechielung
ber Hatififation®-Urfunden joll in Dresden erfolgen.

So qejchehen Dresden, den 22. Januar 1911.

(L. S ®raf BVigthum, Staatsminifter.
(L. S) pon Meding, Regierungs-Prifident.
(L. S)  Paul Rudvefchel, Fitrftl. Reu. Staatsrat.
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Sm Anjchlufy an den unter dem 22, Januar 1911 zu Dresden abgejchlofjencen
Staatdvertrag zwijdhen Sadyjen, Reuf dlterer Linie und Reuf jiingever Linie itber
den Anjdhlufy dev Fiivjtentiimer Reup dltever Linie und NReuf jiingerer Linte an das
Sadjijche Therverwaltungsgericht wird feitens der unterzeichneten Vevollmid)tigten
daé Cinverjtandnis dariiber fejtgejtellt, daf; tm Cinflang mit den iiberetnjtimnrenden
Bejdlitfien der Landtage der Deteiligten Staaten die in Artifel 9 Abjaly 1 bejtimumte
Lertragddbauer von ywanziq auf finfzehn Jabhre herabaejeht rird.

So gejdyehen ju

Dresden, den 28. Dejember 1911.

Grat VWisthum.
Mretz, den 2. Janmuar 1912.

vort Meding.
®era, den 3. Januar 1912.

‘Huddejdel.

Nr. 18, Verorduung
jur Ausfiihrung ded HausarbeitSgefetzes;

pom 11. Pedrg 1912.

Hur Grund bes § 26 ded Hausarbeitzgejesed vom 20. Dezember 1911 (R.-G.-BL
€. 976) wird hiermit folgenbdesd bejtimmt:
Jm Sinne bdiejed Gejeped find
hohere Verwaltungsbehirde die Kreidhauptmannijdarit,
Lolizeibehorde die Amtshauptmannjdaft und m EStidten, m denen die
Hevidierte Stddteordnung eingefithrt ift, der Stadtrat,
Ortspolieibehrde der Stadtrat, die Viirgermeijter der mittleren und
fleinen Stidte, die Gemeindevorftinde und die Gutsvorjteher.
Dresben, am 11. Mz 1912.

Winifterium ded Jnuern.

Graf Vistbum v, Edjtat.
Klotide.
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	No. 17.) Bekanntmachung, den zwischen dem Königreich Sachsen und den Fürstentümern Reuß ä. L. und j. L. wegen Anschlusses dieser beiden Fürstentümer an das Königlich Sächsische Oberverwaltungsgericht abgeschlossenen Staatsvertrag betreffend.
	Staatsvertrag zwischen Sachsen, Reuß älterer Linie und Reuß jüngerer Linie über den Anschluß der Fürstentümer Reuß älterer Linie und Reuß jüngerer Linie an das Sächsische Oberverwaltungsgericht.


